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Organe reconnu obligatoire de „l'Union des Intéressés de la branche cinématographique de la Suisse"
'1 DOCDOCDOCDOCDOCDQQOCDOCDOCDOCDOCDOCDOOCDOCDOCDOCD& DO'Z^OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOO

Annoncen-Regie:
EMIL SCHÄFER in Zürich I

Annoncenexpedition
Gerbargasse 8, 2. Stock

Telefonruf: Zürich Nr. 9272

ÖDruck und Verlag: A Erscheint jeden Samstag
0 Karl GRAF

'

o n *
Abonnements:

X X Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12.
r\ Buch- und Akzidenzdruckerei i I Ausland - Etranger

„,,_„...., X 1 Jahr - Un an • fcs. 15.—
X Bulach-Zürich U „,, „,n, „„._ „.,

Q Zahlungen nur an KARt GRAF, Bulach-Zuncb.

q Inseraten Verwaltung für ganz Deutschland: AUG. BEIL, Stuttgart0 Telefonruf : Bülach Nr. 14

Parait le samedi
Insertionspreise :

Die viergespaltene Petitzeile
40 Rp. - Wiederholungen b.ltiger

la ligne — 40 Gent.
Zahlungen nur an EMIL SCHÄFER in Zürich I.
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lîlilteilungen des Bettete É lilrefWen
im flneiotter. ôetoeite tet smtli

*-*- &&

Oorftanbsfiftum)
SKontag öen 17. Quit, nacfjmtttagô 41/, Uï)x,

im geroofjnten 2oïal btê Safe tut Vßoni in 3^--~V-

Dxattanben:
1. ^rotofoü btx Strung »ont 3. Q'ttli 1916.

¦2. ftonftituierung groecfê Eintragung beê neuen Sor=
ftanöee inê §anöeferegifter.

3. Sïottferen,] mit ben ^ilmnerleifjern.
4. -Berfctjieöene 9Jiittetfungen unô Unoorfjergefefieneê.
SBegen öer SSictjtigfeit beê Straftanoumê 3 (ftonfereng

mit öen ^}ilmvtxltil)txxx) merôen öie üDcitgfteöer um oof(=

,Vit)ltgeê unö punftiicbeê Qsrfdjcinen gebeten.

Setn, 11. Quit 1916.

9ïuô Slttftvag beê *Piäfibenten,
Dtx SSer6anôë=Sefretar;

&. Sorte, Sîotax.

HHgeMeiîte Kunö|d}au.
ooo

— ^xoiettioaê-nUiettQe\eu]â)aU „£etoetia" (Siitidj).
3)iefe im Februar 1913 mit einem Stftienfapitaf non gr.
406,250 gegriinöete ©efeftfcfjaft, öte fief) mit btm ©rroierb
unö ©etrieb non Sïtnematograpftentfjeatern btftxfttt, l)at
btn Monture cmgemelôet.

— SSaHtê. 2Bic fjeute befannt gegeben roirö, rourôe
in öer fantonafen 5Bolfêabftimmttng nom leisten (Sonntag
baê ©efe£ üoer öie Sinematograpfjen mit 6300 gegen 1200

(Stimm enangenommen.

— ^tatientfdje SSerôâ'djtigungett gegen Me (Scfjtoeis.

Qu einer römifcfjen 3c^nng ift ein Qnferat erfefnenen,
bentâufolge oon gnïtcf} ^uê beliebige Quantitäten uon ab-

genü^ten oöer befcfjäöigten finematograpbifcfien ^ilntê 51t

taufen gefucfjt roeröen. Siefeê Qnferat gißt oerfcfiieôenen
itafienifcfjen Bettungen fdjon roieöer SBeranfaffung su 23er=

öäcf)tigungen gegenüber öer Scf>roet§. So fcf)reibt baê eine
öer Blätter: Dtx groecï öee Qnferateê ift offenftcfjtlicf)!
Qu Seutfcblanö roeröen öie abgenüeten tinematograpt)i=
feben %ilmè in grojjem Waft\tdbe %ux ^abrifation non
©Spfofioftoffen oerroenôet. Dite bat oa^u gefübrt, baft xx.

a. Gsngfanö bei öer Sfuêfubr fofcïjer gifmê nad) neutrafen
Staaten unbeötngte (Garantie für baê 5ßerbfeiben öer ge=

fieferten SBare in ôenfefben nerfangt. Dit römifcfjen 3ci
tungen fcfjfiefjen nun, baft btx gürefierifetje Säufer feine Qn=

ferate erfaffen fjabe, um aftfällig erbäftficfje 28are nad) öem

0

^Aa/is /'eco/i/ic/ czo//Lsaro/>e c/e ,,/'i/«/o/? c/es //1^S>6S5SS c/e /<7 o/'ll/u?/,« c//?sma^/'«/i^/c/c/e c/s Zu >5iv/s5s"

H,nncznOsn-IZ,sZis-

?slsfc,ri?uc^ ^Uriod I>cr, S272

OOrnoK nncl Vsr 1 g, g : ^ LrsOdeint fsclsn Larnstag

X « SllKv?si2 - Suisss: 1 ?r, 12,

„ ^ ^ X I lädr - Iin g,Z2 - kos, 15,—
X IZu1g,Od 2uriod c^ „.„, „„„ „„^ ZsKl^gei, «m s,, »M «M, SulsiIi^mÄ,

^ iQSsrstsu VsrWäUunI gg,H2 OsutsoKlÄHd i L.I7O-, LÜIl^, Stuttgart0

?s,rs,it ls ss,rns6i
InssrtlcznsprsisC:

vis visrgsspÄltsus?stit2kUs
4<Z Up, - V/isÄsrKolullZSQ bNNßsr

lg. liMS — 4O vsnt,
Isliliinge» M Sli Mll, Mfkll ill Will l.

c>lll>c«llxXI^OciI)Oc^OclIXI>^OciI)c^^

MkellUWÜ des VelilMSes Äl AlklGM
Im NneMM. Gemme der Schmelz.

Vorftanösfitzung
Montag den 17. Juli, nachmittags 4/, Uhr,

im gewohnten Lokal des Cafe du Pont in Zürich.

Traktanöen:
1. Protokoll der Sitzung vom 3. Juli 1916.

2. Konstituierung zwecks Eintragung des neuen
Vorstandes ins Handelsregister.

3. Konferenz mit den Filmverleihern.
4. Verschiedene Mitteilungen und Unvorhergesehenes.
Wegen der Wichtigkeit des Traktandums 3 (Konferenz

mit den Filmverleihern) werden die Mitglieder um
vollzähliges und pünktliches Erscheinen gebeten.

Bern, ll. Juli 1916.

Aus Auftrag des Präfidenten,
Ter Verbands-Sekretär:

G. Borle, Notar.

Allgemeine Rundschau.

Projektions-Aktiengesellschaft „Helvetia" (ZürichZ.
Diefe im Februar 1913 mit einem Aktienkapital von Fr.
406,250 gegründete Gesellschaft, die sich mit dem Ermicrö
und Betrieb von Kinematographentheatern befaßte, hat
den Konkurs angemeldet.

— Wallis. Wie heute bekannt gegeben wird, wuröe
in der kantonalen Volksabstimmung vom letzten Sonntag
das Gesetz über die Kinematographen mit 6300 gegen 1200

Stimm enangenommen.

— Italienische Verdächtigungen gegen die Schweiz.

Iir einer römischen Zeitung ist ein Inserat erschienen,

demzufolge von Zürich aus beliebige Quantitäten von
abgenützten oder beschädigten kinematographischen Films zu
kaufen gesucht werden. Dieses Inserat gibt verschiedenen

italienischen Zeitungen schon wieder Veranlassung zu
Verdächtigungen gegenüber öer Schweiz. So schreibt das eine
der Blätter: Der Zweck des Inserates ist offensichtlich!

In Deutschland werden die abgenützten kinematographischen

Films in großem Matzstabe zur Fabrikation von
Explosivstoffen verwendet. Dies hat dazn geführt, daß u.
cr. England bei der Ansfnhr solcher Films nach neutralen
Staaten unbedingte Garantie snr das Verbleiben der
gelieferten Ware in denselben verlangt. Die römischen
Zeitungen schließen nun, öaß der zürcherische Käufer feine
Inserate erlassen habe, um allfällig erhältliche Ware nach dem
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